
sind prall gefüllt und wir schaf-
fen jetzt Platz für die kommen-
den Neuheiten“, erklärt das
Team von Fahrrad Hammer. „Für
Schnäppchenjäger und alle, die
schon lange mit einem neuen E-
Bike oder Premium-Fahrrad ge-
läugelt haben, ist jetzt der ideale
Zeitpunkt zuzuschlagen.“

Rundum-SeRvice und
inzahlungnahme

Neben den erstklassigen Ver-
kaufspreisen bietet Fahrrad
Hammer auch während des In-
venturverkaufs den gewohnt
umfassenden Service:
3 Inzahlungnahme („Alt gegen
Neu“): Gebrauchte Fahrräder
und E-Bikes können beim Kauf
eines Neufahrzeugs unkompli-
ziert inZahlunggegebenwerden.
3 Dienstrad-Leasing: Ausführli-
che Beratung zu attraktiven
Leasing-Modellen für Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber (inklu-
sive Leasingrechner vor Ort).

3 Werkstattservice und Bera-
tung: Professioneller Check
und individuelle Beratung
durch das erfahrene Werkstatt-
Team.

Schnell Sein und von
Rabatten pRofitieRen

Der Inventurverkauf gilt nur für
kurze Zeit und solange der

Ob komfortables City-E-Bike, sportliches Trekkingrad oder robus-
tes Mountainbike - beim großen Inventurverkauf bei Fahrrad
Hammer findet jeder sein Traumrad. Foto: Fahrrad Hammer

8000 Euro bereit. „Wer nachts
keinen geschützten Schlafplatz
hat, ist Kälte und Nässe unmit-
telbar ausgesetzt. Mit den Shel-
tersuits und Shelterbags können
wir Menschen in Leipzig ganz
konkret helfen. Besonders wich-
tig ist uns dabei die Zusammen-
arbeit mit TiMMI ToHelp: Der
Verein kennt die Situation vor
Ort und weiß, wo die Unterstüt-
zung gebraucht wird“, erklärt
Rainer Borst, General Manager
des Paunsdorf Centers.

Wind- und WaSSeRdichte
angelegenheit

Der Hintergrund dieser gemein-
samen Aktion: Sheltersuits sind
wind- und wasserdichte Jacken,
die sich zu einem Schlafsack um-
funktionieren lassen. Shelter-
bags bieten einen tragbaren
Schlafplatz und können platz-
sparend zu einer Tasche zusam-
mengerollt werden. Entwickelt
und hergestellt werden die Pro-
dukte von der niederländischen
Sheltersuit Foundation, die bei
ihrer Arbeit auch auf die Wieder-
verwendung von Materialien
setzt – siebietenSchutz vorKälte
und Nässe. red./jw

jacken und tragbare Schlafplät-
ze spenden. In beiden Centern
laden Spendenboxen dazu ein,
sich über die Aktion zu informie-

ren und einen Beitrag zu leisten.
Zusätzlich stellen beide Center
insgesamt 40 Sheltersuits und
Shelterbags im Gesamtwert von

An dieser Spendenbox im Paunsdorf Center kann man obdachlo-
sen Menschen helfen – eine weitere steht in den Höfen am Brühl.

Foto: Paunsdorf Center

So kann man Energie sparen
Leipzig. Steigende Energie-
preise und hohe Nebenkosten
stellen viele Haushalte vor He-
rausforderungen. Doch mit ge-
ringem Aufwand lässt sich Ener-
gie und damit Geld sparen. Das
Willkommenszentrum Leipzig

lädt daher gemeinsam mit der
Kommunalen Energiesparbera-
tung der Caritas am Mittwoch,
28. Oktober, zu einer Informa-
tionsveranstaltung rund ums
Thema Energiesparen ein. Los
geht es um 16 Uhr.

Vorrat reicht. Deshalb sollten
Interessierte nicht lange zögern
und sich die besten Angebote
gleich direkt in den Filialen vor
Ort oder vorab im Onlineshop
unter www.fahrrad-hammer.de
sichern.

ÜbeR fahRRad hammeR

Fahrrad Hammer ist der regio-
nale Ansprechpartner für
moderne Mobilität auf zwei
Rädern. Mit einer riesigen Aus-
wahl an E-Bikes, Fahrrädern,
Zubehör, Bekleidung sowie
einer hauseigenen Meister-
werkstatt und flexiblem Fahr-
radverleih steht das Unterneh-
men seit Jahren für hervorra-
gende Qualität und persönli-
chen Kundenservice.

2 fahrrad hammer,
merseburger Str. 200,
04178 leipzig,
tel.: 0341 90968040
www.fahrrad-hammer.de

Platz für Neues –
Preise runter bei Fahrrad Hammer
gRoßeR inventuRveRkauf mit reduzierten Fahrrädern, E-Bikes, Zubehör – Beratung, Service und Inzahlungnahme inklusive
Leipzig. Bevor die neuen Sai-
sonmodelle in den Verkaufsräu-
men und im Lager Einzug hal-
ten, räumt Fahrrad Hammer
gründlich auf! Im Rahmen des
großen Inventurverkaufs profi-
tieren Kundinnen und Kunden
ab sofort von satten Rabatten
und exklusiven Angeboten auf
eine enorme Auswahl an hoch-
wertigen Markenfahrrädern,
E-Bikes, Pedelecs sowie um-
fangreichem Fahrradzubehör.

StaRk ReduzieRte
pRemium-maRken und
top-SeRvice

Ob komfortables City-E-Bike,
sportliches Trekkingrad oder
robustes Mountainbike – wäh-
rend des Aktionszeitraums sind
viele vorrätige Modelle radikal
reduziert. Auch Zubehör und
Helme führender Markenher-
steller wie ABUS, Sigma Sport
oder SKS gibt es jetzt zu absolu-
ten Sparpreisen. „Unsere Lager

ANZEIGE Festwochen zur
Orgelweihe
Startschuss der Veranstaltungsreihe
im Bethlehem-Kirchsaal am 31. oktobeR

Leipzig. Die Weihe der neuen
Orgel feiert die Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde im Leipziger Süden
und zwar mit den „Orgel-Fest-
wochen in Bethlehem“. Diese
finden unter dem Motto „Beth-
lehem im neuen Glanz“ vom 31.
Oktober bis 10. Januar 2027 mit
Konzerten und musikalischen
Gottesdiensten im renovierten
Bethlehem-Kirchsaal statt.

Den Auftakt der Orgel-Fest-
wochen bildet die Orgelweihe
am Samstag, 31. Oktober. Der
Einbau der neuen Orgel wird
durch Spenden finanziert, das

Spendenziel liegt bei 40.000
Euro. Wer ab 200 Euro spendet,
erhält als Dank eine Pfeife aus
der alten Orgel. Diese Orgelpfei-
fen werden in ausgewählten
Gottesdiensten während der
Festwochen feierlich überreicht.
Auch das Jubiläum der Gemein-
de fällt in diese Zeit: Am 6. Janu-
ar 2027 werden 115 Jahre Beth-
lehemgemeinde und 100 Jahre
Kirchsaal gefeiert.

Der Gottesdienst zum Refor-
mationsfest mit Orgelweihe be-
ginnt am Reformationstag um
10 Uhr. Die Liturgie übernimmt
Pfarrer Dr. Gerhard Bergner. Pre-
digt und Orgelweihe gestalten
Superintendent em. Martin
Henker und Thomasorganist
em. Prof. Ullrich Böhme. Musi-
kalisch wirken der Posaunen-
chor unter der Leitung von
Bernd Schwanebeck sowie die

Choral-Schola unter der Leitung
von Kantor Erik Dremel mit.

Im Anschluss findet der Ge-
meindekirchentag statt. Er bie-
tet Orgelführungen für Klein
und Groß, ein Mittagessen und
eine musikalische Schlussan-
dacht. Bei den Orgelführungen
erläutert Kantor Erik Dremel die
Funktionsweise des Instruments
und stellt die Register vor, von
sehr leise bis sehr laut. Besuche-
rinnen und Besucher können so-
gar in die Orgel hineinklettern,
und wer möchte, darf selbst
spielen. Orgelführungen wer-

den auch nach den im Pro-
gramm gekennzeichneten Got-
tesdiensten angeboten.

Der Ausblick: In den Festwo-
chen geht es unter anderem
weiter am Sonntag, 1. Novem-
ber, mit einem festlichen Orgel-
konzert ab 17 Uhr – Studierende
der Hochschule für Musik und
Theater„FelixMendelssohnBar-
tholdy“ bringen Werke von J. S.
Bach, D. Buxtehude und J.
Brahms sowie Improvisationen
zu Gehör. Zur Adventsmusik
wird am Sonntag, 6. Dezember,
ab 17 Uhr geladen; zwei Weih-
nachtskonzerte der Musikschu-
len „Johann Sebastian Bach“
und „Neue Musik Leipzig“ fin-
den am Samstag, 12. Dezember,
um 11 Uhr und um 13 Uhr statt.

2 infos:
www.kirche-leipzig-sued.de

Zu den Orgel-Festwochen wird ab 31. Oktober in den renovierten
Bethlehem-Kirchsaal geladen. Foto: Thomas Thiel

Sheltersuits gegen die Kälte
Gemeinsame Spendenaktion vom Paunsdorf Center und den Höfen am Brühl

Leipzig.Gemeinsam gegen die
Kälte: Diese Aktion wird auch im
Jahr 2026 in Leipzig fortgesetzt
und zwar sowohl im Paunsdorf
Center als auch in den Höfen am
Brühl. Bis zum 31. Oktober wer-
den in den beiden Einkaufszent-
ren Spenden für so genannte
Sheltersuits und Shelterbags ge-
sammelt, die dann an obdachlo-
se Menschen weitergegeben
werden.

SelbStveRStändlichkeit,
die keine mehR iSt

Eine warme Jacke, ein trockener
Schlafplatz und Schutz vor Wind
und Regen: Was für viele Men-
schen selbstverständlich ist,
kann für Menschen ohne festen
Wohnsitz gerade in der kalten
Jahreszeit überlebenswichtig
sein. Deshalb setzen das Pauns-
dorf Center (P.C.) und die Höfe
am Brühl ihre gemeinsame Shel-
tersuits-Spendenaktion fort.
Auch in diesem Jahr unterstüt-
zen die beiden Leipziger Shop-
pingcenter Menschen, die auf
der Straße leben.

Noch bis zum 31. Oktober
können Besucherinnen und Be-
sucher Geld für spezielle Schutz-

Lust auf eigene Geschichte
Das haben die Leipzigerinnen und Leipziger, zeigt eine aktuelle bilanz
Leipzig.Das Interesse der Leip-
zigerinnen und Leipziger an der
Geschichte ihrer Stadt ist groß
und steigt weiter an. Das zeigt
die Bilanz des 2023 eingeführ-
ten Konzepts Erinnerungskultur,
die jetzt vorliegt und durch die
Ergebnisse der Kommunalen
Bürgerumfrage „Leben in Leip-
zig“ 2025 gestützt wird. Dem-
nach interessieren sich 89 Pro-
zent der Befragten in mittlerem
bis sehr starkem Maße für die
Leipziger Geschichte, 45 Pro-
zent sogar stark oder sehr stark.
Damit wird deutlich, welchen
hohen Stellenwert Stadtge-
schichte und Erinnerungskultur
in Leipzig haben.

„Erinnerungskultur gehört ins
Zentrum einer demokratischen
Stadtgesellschaft. Das große In-
teresse zeigt, dass die Leipzige-
rinnen und Leipziger ihre Ge-
schichte gemeinsam diskutieren
und unterschiedliche Perspekti-
ven einbringen wollen“, erklärt
dazu die Leipziger Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke und
ergänzt: „Das städtische Kon-
zept Erinnerungskultur und die
neue Bündelung des Themas
sind ein Erfolg: Sie bringen
Stadt, Zivilgesellschaft, Wissen-
schaft und Kultur zusammen
und schaffen Raum für Vielfalt

und Austausch. Diesen Weg
wollen wir weitergehen.“

Die Bilanz zeigt zugleich, dass
der Wunsch nach mehr und viel-
fältigerer Erinnerungsarbeit
wächst. Besonders häufig wün-
schen sich die Leipzigerinnen
und Leipziger mehr Erinnerung
an die Geschichte der Stadtbe-
zirke und Ortsteile (31 Prozent)
sowie an jüdische Geschichte
(30 Prozent). Dabei unterschei-
den sich die Interessen der Ge-
nerationen: Jüngere Befragte in-
teressieren sich stärker für jüdi-
sche Geschichte, die Geschichte
des Nationalsozialismus sowie
Frauen- und Geschlechterge-
schichte, ältere häufiger für
DDR-Geschichte.

Museen, Gedenkstätten und
Ausstellungen bleiben die wich-
tigsten Formate der Geschichts-
vermittlung. Gleichzeitig errei-
chen digitale Angebote insbe-
sondere jüngere Menschen. Die
Ergebnisse sprechen daher für
eine vielfältige, zielgruppenge-
rechte und niedrigschwellige Er-
innerungskultur.

Über 30 Projekte konnten seit
2023 zur städtischen Erinne-
rungskultur realisiert werden. Zu
ihnen zählen die Errichtung des
neuen Erinnerungsortes „Meu-
ten Memorial“ auf dem Linden-

auer Markt (2025), die Veröf-
fentlichung der digitalen „Leip-
ziger Bücherspur“ (2025) sowie
die Einweihung von Gedenkta-
feln für Leipziger Frauen, da-
runter für die Jazzpianistin Jutta
Hipp (2025). Mit dem sächsi-
schen und städtischen Themen-
jahr „Tacheles“ (2026) wird zu-
dem die vielfältige jüdische Kul-
tur Leipzigs sichtbar und erleb-
bar gemacht. Einzelne Projekte
daraus wie der „Leipziger No-
tenbogen“bleibendauerhaft im
Stadtbild bestehen. Schulpro-
jekte wie „Unsichtbare Narben“
(2026) eröffnen jungen Men-
schen neue Zugänge zur jünge-
ren Stadtgeschichte. Ein Meilen-
stein ist die Grundsteinlegung
für das Freiheits- und Einheits-
denkmal auf dem Wilhelm-
Leuschner-Platz (2025), dessen
Einweihung für 2029 vorgese-
hen ist.

Akteurinnen und Akteure der
städtischen Erinnerungskultur
sind eingeladen, sich in die zwei-
mal jährliche stattfindende städ-
tische Konferenz einzubringen.
Eine Anmeldung ist per E-Mail
unter erinnerungskultur@leip-
zig.de möglich. Alle Informatio-
nen und Kontakte zum Thema
sind unter www.leipzig.de/erin-
nerungskultur abrufbar. red.
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Knieorthesen Testwoche
02.11. – 06.11.2026

Jetzt kostenlos Knieorthese testen!

Schmerzen im Knie?

Unloader One® X –
weniger Schmerzen, mehr Mobilität

Schmerzen lindern

Aktiver und mobiler leben

Medikamenteneinsatz reduzieren

Operation möglicherweise hinauszögern

Mo-Mi 08 - 18 Uhr
Do 08 - 19 Uhr
Fr 08 - 16 Uhr

Sanitätshaus Schürmaier
Lützner Straße 163 | 04179 Leipzig

Tel.: 0341 870 57 50
Mail: info@schuermaier.de
Web: www.schuermaier.de

www.fahrrad-hammer.de
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% VERKAUF %

NUR BIS ENDE NOVEMBER

ZUBEHÖR & KOMPONENTEN STARK REDUZIERT

SONDERPOSTEN + EINZELSTÜCKE + RESTPOSTEN

BIS ZU 50 % SPAREN

SOLANGE DER VORRAT REICHT

04178 Leipzig ∙ Merseburger Straße 200
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